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(54) Möbelbeschlag für ein bewegbares Möbelteil

(57) Bei einem Möbelbeschlag für ein bewegbares
Möbelteil, insbesondere zum Antrieb einer Möbelklappe
(13), einer Tür oder einer Schublade, mit einer Anschla-
geinrichtung (44), die wenigstens ein Anschlagelement
(45) aufweist, das zur Vorgabe einer bestimmten Offen-

stellung des bewegbaren Möbelteils mit einem an einem
Möbelkorpus (12) oder an einem Beschlagteil des Mö-
belbeschlags (11) angeordneten Gegen-Anschlag (46)
zusammenwirkt, weist das Anschlagelement (45) meh-
rere zur Vorgabe unterschiedlicher Offenstellungen nutz-
bare Anschlagflächen (47a, 47b, 47c) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Möbelbeschlag für
ein bewegbares Möbelteil, insbesondere zum Antrieb ei-
ner Klappe, einer Tür oder einer Schublade, mit einer
Anschlageinrichtung, die wenigstens ein Anschlagele-
ment aufweist, das zur Vorgabe einer bestimmten Offen-
stellung des bewegbaren Möbelteils mit einem an einen
Möbelkorpus oder an einem Beschlagteil des Beschlags
angeordneten Gegen-Anschlag zusammenwirkt.
[0002] Bei Möbelbeschlägen für Möbelklappen wer-
den zur Einstellung unterschiedlicher Offenstellungen
der Klappe Endanschläge verwendet. Zur Veränderung
der Offenstellung bzw. des maximalen Öffnungswinkels
der Klappe, wird der Endanschlag ausgetauscht, da in
diesem Fall jeder Endanschlag eine bestimmte Offen-
stellung vorgibt. Alternativ ist es bekannt, dass der End-
anschlag nach Art einer Einstellschraube ausgebildet ist,
wobei durch unterschiedlich weites Ein- oder Ausschrau-
ben unterschiedliche Öffnungsstellungen vorgegeben
werden können.
[0003] Das Austauschen eines Endanschlags gegen
einen anderen zur Veränderung der vorgebbaren Offen-
stellung ist aufwendig. Das Einstellen der Offenstellung
mittels Einstellschraube ist ebenfalls zeitaufwendig, da
hier der Bedarf besteht, nach dem Einstellvorgang zu
überprüfen, ob die eingestellte Offenstellung dem ge-
wünschten Wert entspricht.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Möbelbe-
schlag der eingangs erwähnten Art zu schaffen, mit dem
sich in einfacher und kostengünstiger Weise verschie-
dene Offenstellungen des bewegbaren Möbelteils vor-
geben lassen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Möbelbe-
schlag mit den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs
1 gelöst. Weiterbildungen der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen dargestellt.
[0006] Der erfindungsgemäße Möbelbeschlag zeich-
net sich dadurch aus, dass das Anschlagelement meh-
rere zur Vorgabe unterschiedlicher Offenstellungen nutz-
bare Anschlagflächen aufweist.
[0007] Durch ein und dasselbe Anschlagelement kön-
nen also unterschiedliche Offenstellungen vorgegeben
werden. Ein Austausch des Anschlagelements gegen ein
anderes, wie vorstehend beschrieben, ist also nicht not-
wendig. Ferner korrespondiert die aktuell genutzte An-
schlagfläche eindeutig mit einer bestimmten Offenstel-
lung bzw. einem bestimmten Öffnungswinkel des beweg-
baren Möbelteils. Eine Kontrolle des eingestellten Öff-
nungswinkels, wie vorstehend im Zusammenhang mit
der Einstellschraube beschrieben, ist also nicht notwen-
dig.
[0008] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Anschlagelement mittels Verstellmitteln in unterschied-
liche Anschlagstellungen positionierbar, in denen jeweils
eine gewünschte der Anschlagflächen nutzbar ist. Die
Verstellmittel erlauben eine schnelle Umpositionierung
des Anschlagelements in andere Anschlagstellungen.

[0009] In besonders bevorzugter Weise werden die
Anschlagflächen von Umfangsflächenabschnitten des
Anschlagelements gebildet.
[0010] Um kurze Umpositionierwege des Anschlage-
lementes zu verwirklichen sind die Anschlagflächen
zweckmäßigerweise benachbart zueinander angeord-
net, insbesondere grenzen sie aneinander an.
[0011] In besonders bevorzugter Weise hat das An-
schlagelement eine Grundfläche in Form eines Poly-
gons. Zweckmäßigerweise ist das Anschlagelement
plattenartig ausgestaltet, hat also eine relativ geringe Ma-
terialstärke.
[0012] Bei einer Weiterbildung der Erfindung weisen
die Verstellmittel ein Schwenklager auf, über das das
Anschlagelement zwischen den verschiedenen An-
schlagstellungen verschwenkbar an einem Beschlagteil
des Beschlags gelagert ist. Das Beschlagteil kann bei-
spielsweise eine Abdeckplatte des Möbelbeschlags sein,
die zur Abdeckung der restlichen Beschlagteile dient.
[0013] Bei einer Weiterbildung der Erfindung sind Hal-
temittel vorgesehen, über die das Anschlagelement in
seiner eingestellten Anschlagposition positionsfest ge-
halten ist. Zweckmäßigerweise sind die Haltemittel als
Rastmittel ausgebildet, wobei die eingestellte Anschlag-
position durch eine Verrastung eines Rastelements mit
einer Rastöffnung gehalten ist.
[0014] Es ist möglich, dass separat von den Verstell-
mitteln ausgebildet Haltemittel vorgesehen sind, die
nach Einstellen bzw. Erreichen der gewünschten An-
schlagposition aktiviert werden. Bevorzugt ist jedoch,
dass die Haltemittel, insbesondere Rastmittel, den Ver-
stellmitteln zugeordnet sind, wobei bei Erreichung der
gewünschten Anschlagposition auch gleichzeitig die Hal-
temittel, insbesondere Rastmittel, wirken bzw. aktiviert
werden. Im Falle von als Rastmittel ausgebildeten Hal-
temitteln kann also das Rastelement bei Verstellung des
Anschlagelements bei Erreichen der gewünschten An-
schlagposition gleichzeitig in die zugeordnete Rastöff-
nung einrasten.
[0015] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Beschlag als Tragarmanordnung mit mehreren über Ge-
lenke gelenkig miteinander verbundenen Tragarmen
ausgebildet.
[0016] Zweckmäßigerweise ist ein am Möbelkorpus
anordenbarer Kraftantrieb vorgesehen, der über ein aus
mehreren Getriebehebeln aufgebautes Hebelgetriebe
mit der Tragarmanordnung zur Einleitung einer Kraft in
Schließrichtung und nach Überschreitung eines Tot-
punkts zur Einleitung einer Kraft in Öffnungsrichtung des
beweglichen Möbelteils verbunden ist. In besonders be-
vorzugter Weise sitzt das Anschlagelement am Hebel-
getriebe. Dadurch wird erreicht, dass das Anschlagele-
ment in unmittelbarer Nähe der Krafteinleitung angeord-
net ist, wodurch verhindert wird, dass die zur Tragarman-
ordnung gehörenden Tragarme in Extremsituationen,
beispielsweise Belastung des bewegbaren Möbelteils
über die Offenstellung hinaus, durchgedrückt werden.
Die unmittelbare Nähe von Anschlagelement und Kraft-
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einleitung besitzt also Vorteile und ermöglicht eine hö-
here Steifigkeit des gesamten Möbelbeschlags.
[0017] Zweckmäßigerweise ist das Beschlagteil, an
dem der Gegen-Anschlag sitzt von einem Getriebehebel
des Hebelgetriebes gebildet.
[0018] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist we-
nigstens ein Dämpfer, vorzugsweise Fluiddämpfer, ins-
besondere Öldämpfer, zur Dämpfung der Bewegung des
bewegbaren Möbelteils beim Einfahren in die
Schließstellung und/oder Ausfahren in die Offenstellung
vorgesehen.
[0019] Die Erfindung umfasst ferner ein Möbel, mit we-
nigstens einem beweglichen Möbelteil, wie Klappe, Tür
oder Schublade, das sich durch einen Möbelbeschlag
nach einem der Ansprüche 1 bis 14 auszeichnet.
[0020] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung dargestellt und wird im Folgen-
den näher erläutert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel des er-
findungsgemäßen Möbelbeschlags im mon-
tierten Zustand einerseits am Möbelkorpus
und andererseits an einem bewegbaren Mö-
belteil in Form einer Möbelklappe, wobei sich
die Möbelklappe in der Schließstellung befin-
det,

Figur 2 den Möbelbeschlag von Figur 1, wobei sich
die Möbelklappe in einer ersten Offenstellung
befindet,

Figur 3 den Möbelbeschlag gemäß Figur 1, wobei
sich die Möbelklappe in einer zweiten Offen-
stellung befindet und

Figur 4 den Möbelbeschlag von Figur 1, wobei sich
die Möbelklappe in einer dritten Offenstellung
befindet.

[0021] Die Figuren 1 bis 4 zeigen ein bevorzugtes Aus-
führungsbeispiel des erfindungsgemäßen Möbelbe-
schlags 11. Die Ausgestaltung und Funktion des Möbel-
beschlags 11 wird im Folgenden rein beispielhaft anhand
eines sogenannten Klappenbeschlags erläutert, der zum
Antrieb einer Möbelklappe 13 eines Möbels 10 bestimmt
ist, und einerseits an einem Möbelkorpus 12 und ande-
rerseits an der Möbelklappe 13 zu montieren ist. Anstelle
eines beweglichen Möbelteils wird im Folgenden daher
von einer Möbelklappe 13 gesprochen. Es ist selbstver-
ständlich möglich, den Möbelbeschlag 11 zum Antrieb
eines Möbeldeckels, beispielsweise einer Möbeltruhe,
einer Tür, beispielsweise Kühlschranktür oder einer
Schublade einzusetzen.
[0022] Gemäß dem bevorzugten Ausführungsbeispiel
ist der Möbelbeschlag 11 also an einem Möbel 10, vor-
zugsweise Schrank, insbesondere Oberschrank, ange-
ordnet, der in der Höhe an einer Gebäudewand hängend
befestigt wird. Der Möbelkorpus 12 des Schranks weist

zueinander entgegengesetzte vertikale Seitenwände 14,
von denen in der Zeichnung nur eine sichtbar ist, eine
Bodenwand, eine Deckenwand 15 und eine Rückwand
auf und enthält ein von diesen Wänden begrenztes Mö-
belfach 16 mit Möbelfachöffnung, wobei das Möbelfach
16 gegebenenfalls durch ein Fachbrett (nicht dargestellt)
in der Höhe unterteilt sein kann.
[0023] Der Vorderseite des Möbelfachs 16 ist die Mö-
belklappe 13 zugeordnet, die in ihrer Schließstellung eine
vertikale Lage einnimmt und das Möbelfach 16 ver-
schließt (Figur 1). Die Möbelklappe 13 kann aus dieser
Schließstellung nach Zurücklegung eines bestimmten
Öffnungswinkels in eine der Zugang zum Möbelfach ge-
stattende Offenstellung verstellt werden.
[0024] Die bewegliche Führung der Möbelklappe 13
zwischen der Schließ- und der Offenstellung übernimmt
der Möbelbeschlag 11.
[0025] Der Möbelbeschlag 11 besitzt einen ersten Tra-
garm 17 und einen zweiten Tragarm 18, die jeweils ei-
nerseits um erste und zweite korpusseitige Schwenkach-
sen 19, 20 schwenkbar an einem am Möbelkorpus 12
befestigten Beschlagteil 21 und andererseits um erste
und zweite klappenseitige Schwenkachsen 22, 23
schwenkbar an einem an der Möbelklappe 13 befestigten
Halteteil 24 gelagert sind. Die beiden Tragarme 17, 18
sind jeweils als Kniehebel ausgebildet und besitzen je-
weils ein korpusseitiges und ein klappenseitiges Trag-
armteil 25a, 25b; 26a, 26b. Die Tragarmteile 25a, 25b
des ersten Tragarms 17 und die Tragarmteile 26a, 26b
des zweiten Tragarms 18 sind jeweils über ein Verbin-
dungsgelenk 27, 28 schwenkbeweglich miteinander ver-
bunden. Die beiden Tragarme 17, 18 sind über eine Ver-
bindung mittels eines weiteren Verbindungsgelenks 29
schwenkbar miteinander verbunden. Insgesamt ergibt
sich dadurch in beispielhafter Weise gemäß dem bevor-
zugten Ausführungsbeispiel eine Tragarmanordnung in
Form einer 7-Gelenk-Anordnung. Prinzipiell wäre die Er-
findung jedoch auch auf eine 4-Gelenk-Anordnung an-
wendbar.
[0026] Der Möbelbeschlag 11 besitzt eine Selbstan-
zugeinrichtung mit einem Kraftantrieb 30 zur Einleitung
einer Schließkraft in Schließrichtung und nach Über-
schreitung eines Totpunktes zur Einleitung einer Öff-
nungskraft in Öffnungsrichtung auf die Möbelklappe 13.
Der Kraftantrieb 30 ist am Beschlagteil 21, das seiner-
seits an der Seitenwand 14 des Möbelkorpus 12 befestigt
ist, angeordnet. Der Kraftantrieb 30 sorgt in Verbindung
mit einem aus mehreren Getriebehebeln aufgebauten
Hebelgetriebe 31 für den Selbstanzug. Zweckmäßiger-
weise wird der Kraftantrieb 30 nur einseitig, das heißt an
einem der beiden Möbelbeschläge 11, die links und
rechts an der Seitenwand des Möbelfachs 16 sitzen, an-
gebracht.
[0027] Der Kraftantrieb 30 hat die Form eines Feder-
speichers. Der Federspeicher weist ein Basiselement 32
auf, das um eine Lagerachse 33 schwenkbar am korpus-
seitigen Beschlagteil 21 befestigt ist. An dem Basisele-
ment 32 ist ein Stellschieber 34 axial entlang einer Ver-
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stellachse 35 verstellbar gehalten. Der Stellschieber 34
ist mittels Druckfedern 36, die sich einerseits gegen das
Basiselement 32 und andererseits gegen den Stellschie-
ber 34 abstützen, in Richtung einer ausgeschobenen Po-
sition mit Kraft beaufschlagt. Damit die Druckfedern 36
nicht quer zur Verstellachse 35 abknicken, ist an dem
Stellschieber 34 jeder Druckfeder ein Dorn (nicht darge-
stellt) zugeordnet, der in den Windungen der als Schrau-
benfedern ausgestalteten Druckfedern 36 eintaucht und
die jeweilige Druckfeder 36 gegen seitliches Ausbau-
chen schützt.
[0028] Der Kraftantrieb 30 ist über das Hebelgetriebe
31 mit der Tragarmanordnung, also gemäß Ausfüh-
rungsbeispiel mit der 7-Gelenk-Anordnung, verbunden.
Das Hebelgetriebe 31 umfasst einen wippenartigen Kraf-
tumlenkhebel 37, der um eine korpusseitige Umlenkhe-
bel-Schwenkachse 38 schwenkbar gelagert ist. Die Um-
lenkhebel-Schwenkachse 38 unterteilt den Kraftumlenk-
hebel 37 in einen ersten Hebelarm 39a, der dem Kraft-
antrieb 30 zugeordnet ist und einen davon abgewandten
zweiten Hebelarm 39b. Am ersten Hebelarm 39a befin-
det sich ein Kopplungsglied 40 in Form eines Kopplungs-
bolzens, an den der Stellschieber 34 des Kraftantriebs
30 angreift, wodurch die vom Kraftantrieb 30 ausgeübte
Kraft auf den Kraftumlenkhebel 37 eingeleitet wird. Das
Kopplungsglied 40 stellt somit die Krafteinleitungs-
Schnittstelle zwischen dem Kraftantrieb 30 und dem
Kraftumlenkhebel 37 dar. Am zweiten Hebelarm 39b des
Kraftumlenkhebels 37 befindet sich eine Schubstange
41, die über ein Schubstangen-Gelenk 42 mit dem Kraf-
tumlenkhebel 37 schwenkbeweglich verbunden ist. An
dem dem Kraftumlenkhebel 37 abgewandten Ende der
Schubstange 41 ist ein zweites Schubstangen-Gelenk
43 vorgesehen, über das die Schubstange 41 an der Tra-
garmanordnung schwenkbeweglich gelagert ist.
[0029] Der Möbelbeschlag 11 besitzt ferner eine An-
schlageinrichtung 44, die wenigstens ein Anschlagele-
ment 45 aufweist, das zur Vorgabe einer bestimmten Of-
fenstellung der Möbelklappe 13 mit einem am Möbelkor-
pus 12 oder an einem Beschlagteil des Möbelbeschlags
11 angeordneten Gegen-Anschlag 46 zusammenwirkt.
Das Anschlagelement 45 besitzt mehrere zur Vorgabe
unterschiedlicher Offenstellungen nutzbare Anschlagflä-
chen 47a, 47b, 47c. Gemäß dem bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel besitzt das Anschlagelement drei ver-
schiedene Anschlagflächen 47a, 47b, 47c, die jeweils
von Umfangsflächenabschnitten des Anschlagelements
45 gebildet sind. Selbstverständlich sind auch mehr oder
weniger als drei Anschlagflächen denkbar.
[0030] Wie in den Figuren dargestellt, ist das Anschla-
gelement 45 als Flachteil ausgestaltet, wobei die An-
schlagflächen 47a, 47b, 47c von Umfangsflächenab-
schnitten des Anschlagelements 45 gebildet sind. Ge-
mäß dem beschriebenen Ausführungsbeispiel sind die
Anschlagflächen 47a, 47b, 47c benachbart zueinander
angeordnet.
[0031] Das Anschlagelement 45 lässt sich mittels Ver-
stellmitteln 48 in unterschiedliche Anschlagstellungen

positionieren, in denen jeweils eine gewünschte der An-
schlagflächen 47a, 47b, 47c nutzbar ist. Die Verstellmittel
48 umfassen ein Schwenklager 49, über das das An-
schlagelement 45 zwischen den verschiedenen An-
schlagstellungen verschwenkbar an einem Beschlagteil
in Form einer Abdeckplatte 50 des Möbelbeschlags 11
gelagert ist. Die Abdeckplatte 50 ist mittels geeigneten
Befestigungsmitteln an der der Seitenwand 14 des Mö-
belkorpus 12 abgewandten Seite der Tragarmanordnung
befestigt.
[0032] Das in den Figuren 1 bis 4 gezeigte Anschlag-
element 45 befindet sich also hinter der Abdeckplatte 50
zwischen der Seitenwand und der Rückseite der Abdeck-
platte. Das Schwenklager 49 umfasst einen Verstellbol-
zen 51, der über eine geeignete Durchgangsöffnung
durch die Abdeckplatte 50 hindurchtritt. An der Unterseite
des Verstellbolzens 51 ist das Anschlagelement 45 an-
gebracht, insbesondere einstückig mit diesem verbun-
den.
[0033] Beim Verschwenken des Verstellbolzens 51
verschwenkt also das Anschlagelement 45 mit. Die Ober-
seite des Verstellbolzens 51 steht über die Vorderseite
der Abdeckplatte 50 hinaus und besitzt an ihrer Oberseite
einen Eingriffsabschnitt 52 zum Eingreifen eines geeig-
neten Betätigungswerkzeugs, beispielsweise Schrau-
bendrehers. Seitlich an den Verstellbolzen 51 ist ein
Schwenkflügel 53 angesetzt, der Bestandteil von Halte-
mitteln ist, über die das Anschlagelement 45 und der da-
mit verbundene Verstellbolzen 51 in seiner eingestellten
Anschlagposition positionsfest gehalten ist.
[0034] Die Haltemittel sind als Rastmittel ausgebildet,
wobei an der Unterseite des Schwenkflügels 53 eine
Rastnocke 54 ausgebildet ist, die in verschiedene, an
der Abdeckplatte ausgebildete Rastöffnungen 55 ein-
rastbar ist. Dadurch wird gewährleistet, dass bei Errei-
chung der gewünschten Anschlagstellung auch gleich-
zeitig die Haltemittel in Form der Rastmittel wirken, womit
die Anschlagstellung fixiert ist.
[0035] In der in Figur 1 gezeigten Situation befindet
sich die Möbelklappe 13 in der Schließstellung. Das An-
schlagelement 45 befindet sich in der ersten Anschlag-
stellung, wodurch die erste Anschlagfläche 47a als nutz-
bare Anschlagfläche wirkt. Die erste Anschlagfläche 47a
bildet hier in der gezeigten Position die Unterseite des
Anschlagelements 45, ist also dem Kraftumlenkhebel 37
zugewandt.
[0036] Beim anschließenden Öffnen der Möbelklappe
13 wird diese soweit aufgeschwenkt, bis der Gegen-An-
schlag 46, der als Umfangsflächenabschnitt des Kraft-
umlenkhebels 37 ausgebildet ist, mit der ersten An-
schlagfläche 47a zusammenwirkt, das heißt der Gegen-
Anschlag 46 schlägt an die erste Anschlagfläche 47a an.
Der Gegen-Anschlag 46 befindet sich am Umfangsflä-
chenabschnitt des zweiten Hebelarmes 39b des Kraft-
umlenkhebels 37. Die in Figur 2 dargestellte Offenstel-
lung wird nach einem relativ großen Öffnungswinkel er-
reicht.
[0037] Mit dem Anschlagelement 45 lässt sich in ganz
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einfacher Weise eine andere Offenstellung vorgeben.
Hierzu wird mittels eines Betätigungswerkzeugs, bei-
spielsweise Schraubendrehers, in den Eingriffsabschnitt
52 des Verstellbolzens 51 eingegriffen und der Verstell-
bolzen 51 aus der in Figur 1 gezeigte Position in Uhrzei-
ger-Richtung verschwenkt, wodurch das angekoppelte
Anschlagelement 45 ebenfalls mit verschwenkt wird. Da-
durch bildet die an die erste Anschlagfläche 47a angren-
zende zweite Anschlagfläche 47b nunmehr die Untersei-
te des Anschlagelements 45, stellt also die nutzbare An-
schlagfläche dar. Die Anschlagstellung des Anschlage-
lements wird dadurch erreicht, dass der Rastnocken 54
an der Unterseite des Schwenkflügels 53 in die zugeord-
nete Rastöffnung (in diesem Fall die mittlere Rastöff-
nung) einrastet. Die Anschlagstellung des Anschlagele-
ments 45 ist hierdurch positionsfest fixiert. Anschließend
kann der zuvor beschriebene Öffnungsvorgang der Mö-
belklappe 13 eingeleitet werden, bis der Gegen-An-
schlag 46 am Kraftumlenkhebel 37 an die jetzt zweite
Anschlagfläche 47b anschlägt.In diesem Fall ist der Öff-
nungswinkel geringer als bei der zuvor beschriebenen
ersten Anschlagstellung des Anschlagelements.
[0038] Zur weiteren Verringerung des Öffnungswin-
kels der Möbelklappe, also zur Vorgabe einer weiteren
der beschriebenen Offenstellungen, wird der Verstellbol-
zen 51 in Uhrzeiger-Richtung weitergedreht, bis der
Rastnocken 54 in die zugeordnete Rastöffnung 55, in
diesem Fall die letzte Rastöffnung 55, einrastet. Das An-
schlagelement 45 wird hierbei wieder mit verschwenkt,
wodurch in diesem Fall die dritte Anschlagfläche 47c die
Unterseite des Anschlagelements 45 bildet. Bei dem Öff-
nungsvorgang kann der am Kraftumlenkhebel 37 sitzen-
de Gegen-Anschlag 46 an diese dritte Anschlagfläche
47c anschlagen.

Patentansprüche

1. Möbelbeschlag für ein bewegbares Möbelteil, insbe-
sondere zum Antrieb einer Möbelklappe (13), einer
Tür oder einer Schublade, mit einer Anschlageinrich-
tung (44), die wenigstens ein Anschlagelement (45)
aufweist, das zur Vorgabe einer bestimmten Offen-
stellung des bewegbaren Möbelteils mit einem an
einem Möbelkorpus (12) oder an einem Beschlagteil
des Möbelbeschlags (11) angeordneten Gegen-An-
schlag (46) zusammenwirkt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anschlagelement (45) mehrere
zur Vorgabe unterschiedlicher Offenstellungen nutz-
bare Anschlagflächen (47a, 47b, 47c) aufweist.

2. Möbelbeschlag nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anschlagelement (45) mittels
Verstellmitteln (48) in unterschiedliche Anschlag-
stellungen positionierbar ist, in denen jeweils eine
gewünschte der Anschlagflächen (47a, 47b, 47c)
nutzbar ist.

3. Möbelbeschlag nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlagflächen (47a,
47b, 47c) von Umfangsflächenabschnitten des An-
schlagelements (45) gebildet sind.

4. Möbelbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Anschlagflächen (47a, 47b, 47c) benachbart zuein-
ander angeordnet sind, insbesondere aneinander
angrenzen.

5. Möbelbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Anschlagelement (45) eine Grundfläche in Form ei-
nes Polygons aufweist.

6. Möbelbeschlag nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verstellmittel
(48) ein Schwenklager (49) aufweisen, über dass
das Anschlagelement (45) zwischen den verschie-
denen Anschlagpositionen verschwenkbar an ei-
nem Beschlagteil des Möbelbeschlags (11) gelagert
ist.

7. Möbelbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Halte-
mittel vorgesehen sind, über die das Anschlagele-
ment (45) in seiner eingestellten Anschlagposition
positionsfest gehalten ist.

8. Möbelbeschlag nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haltemittel als Rastmittel ausge-
bildet sind, und die eingestellte Anschlagposition
durch eine Verrastung eines Rastelements (54) mit
einer Rastöffnung (55) gehalten ist.

9. Möbelbeschlag nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Haltemittel, insbesonde-
re Rastmittel, den Verstellmitteln zugeordnet sind,
wobei bei Erreichung der gewünschten Anschlag-
position auch gleichzeitig die Haltemittel, insbeson-
dere Rastmittel, wirken.

10. Möbelbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Möbelbeschlag eine Tragarmanordnung mit mehre-
ren über Gelenke gelenkig miteinander verbundene
Tragarme (17, 18) aufweist.

11. Möbelbeschlag nach Anspruch 10, gekennzeich-
net durch einen Möbelkorpus (12) anordenbaren
Kraftantrieb (30), der über ein aus mehreren Getrie-
behebeln aufgebautes Hebelgetriebe (31) mit der
Tragarmanordnung zur Einleitung einer Kraft in
Schließrichtung und nach Überschreitung eines Tot-
punktes zur Einleitung einer Kraft in Öffnungsrich-
tung des beweglichen Möbelteils verbunden ist.
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12. Möbelbeschlag nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Anschlagelement (45) am
Hebelgetriebe (31) sitzt.

13. Möbelbeschlag nach einem der Ansprüche 11 oder
12, dadurch gekennzeichnet, dass das Beschlag-
teil, an dem der Gegen-Anschlag (46) sitzt von einem
Getriebehebel (37) des Hebelgetriebes (31) gebildet
ist.

14. Möbelbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens ein Dämpfer (56), vorzugsweise Fluid-
dämpfer, insbesondere Öldämpfer, zur Dämpfung
der Bewegung des bewegbaren Möbelteils beim
Einfahren in die Schließstellung und/oder Ausfahren
in die Offenstellung vorgesehen ist.

15. Möbel, mit wenigstens einem beweglichen Möbel-
teil, wie Möbelklappe (13), Tür oder Schublade, ge-
kennzeichnet durch eine Möbelbeschlag (11) nach
einem der Ansprüche 1 bis 14.
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